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M englische Zlollenvorlage .
Wie wir bereits gestern kurz mitgeteilt

haben , brachte im Unterhause der erste Lord
der Admiralität , Churchill, den Marineetat
ein. In seiner Rede , über deren ersten Teil
wir bereits berichteten, führte er noch fol¬
gendes aus :

Er erklärte es für falsch und verschwenderisch, ein

Schiss sür die britisä>e Flotte einen Tag eher zu bauen,
als nötig sei, weil die Konstruktionspläne so schnell
veralteten . Er fuhr fort : Ich bin nicht bereit, gegen¬
wärtig dem Hause die Annahme des Standards :
« wei Kiele gegen einen !" mit Bezug aus

Deutschland zu empfehlen . Die Zeit mag kommen ,
wo dies notwendig wird . Es ist jetzt nicht notwendig.

Die Standards sür die Flottenstärke müssen zeit¬
weise nach den Umständen variieren. Als Frank¬
reich und Rußland die beiden nächslstärksten
Seemächte waren und ihre Kombination möglich er¬

schien, war die Zweimächtestanüard ein zweckmäßiger
Grundsatz. Das Emporsteigen der Flott« einer ein¬

zelnen Macht zum ersten Rang aus dem Kontinent
veränderte dies . Wir haben nicht mehr als die größt¬
mögliche Gefahr das Bündnis zweier etwa gleich star¬
ker Seemächte zu betrachten , sondern die Entwicklung
einer sehr starken homogenen Flotte , die einer ein¬

zelnen Regierung untersteht. Daher ist der Zwei-
wachtestandard nicht mehr anwendbar . Der tatjää )-

liche Slandard bei Neubauten , den die Admiralität in
den letzten Jahren versolgt «, war die Ueberlegen -

heit von 60 Prozent bei Seeschlachtschissen und
Schlachtkreuzern der Dreadnoughtklasse , verglichen
mit der deutschen Flotte gemäß dem gelten¬
den Flottengesetz . Andere höhere Standards gelten
für kleinere Schisse . Wenn Deutschla ^ » an dem gelten¬
den Flottengesetz festhielte , glauben wir , daß dieser
Standard , abgesehen von unerwarteten Entwicklungen
anderer Länder , den geeigneten Maßstab für die näch¬
sten vier bis fünf Jahre abgeben würde, soweit die
Dreadnoughtklasje in Betracht kommt. Weiter hinaus
zu spekulieren ist müßig. Wir können gegenwärtig
an einem so mäßigen Slandard sestholten infolge un¬
serer großen Ueberlegenheit cm Kriegsschissen und
Panzerkreuzern der Vor -Dreadnought-Periode , näm¬
lich von der King Edward-Klasse und mindestens acht
Panzerkreuzern , die von anderen Schissen der gleichen
Bauzeit gänzlich unerreicht sind . Da diese Schisse all¬
mählich an Gesechtswert verlieren, wird unser Ver¬
hältnis ln den Neubauten über den 60 Prozent -Stand¬
ard steigen müssen.

Jede Vermehrung, die Deutschland in der Zahl neuer
Schisse vornimmt , muß die Abnahme des Gefechts¬
wertes ucherer älteren Typen beschleunigen . Das er¬
fordert daher besondere Maßnahmen unsererseits .
Wenn wir also diesen Standard auf das geltende
deutsche Flottengesetz anwenden, zwei Schisse pro Jahr ,
wenn wir uns sorgfältig gegen unvorhergesehene Ent¬
wickelungen andere Länder sichern, so erscheint es not¬
wendig , abwechselnd vier und drei Schisse
der Dreadnought - Klasse in den nächsten
6 Jahren hinaus zu bauen. Das ist das mindeste , was
den 60 ^ -Standard erhalten wird . Das hatten wir
bei der Ausstellung des jetzigen Etats im Auge . Wenn
wir uns jetzt, wie es den Anschein hat, der Ver¬
mehrung der deutschen Neubauten um zwei Schisse in
diesen sechs Jahren gegenübersähen, so würden wir
Vorschlägen, jener Vermehrung durch ein höheres Ver¬
hältnis der Ueberlegenheit zu begegnen , indem
wir vier weitere Schiffe während der gleichen
Periode bauen und sie über sechs Jahre verteilen . Der
Entwurf unserer Neubauten , den ich unter aller Re¬
serve mache , würde folgendermaßen aussehen: vier ,
fünf , vier , vier, vier, vier, gegen zwei , drei zwei , zwei ,
drei , zwei oder anderenfalls , wenn Deutschland drei
Schisse baute: fünf, vier, fünf, vier, fünf, vier , gegen
drei zwei , drei zwei , drei zwei .

Ich will indessen klarmachen , daß bei einer etwaigen
Verzögerung oder Verminderung der deut¬
schen Bauten , sobald dies deutlich wird, wir in gewis¬
sen Grenzen mit entsprechenden Reduktionen folgen
werden. Jede Verringerung des Tempos Deutsch¬
lands wird natürlich in großem Mäh¬
st abe von uns nachgeahmt werden » frei¬
lich in gewissen Grenzen , weil wir in ge¬
wissem Grade die beiden anderen Mächte in Bettacht
zu ziehen haben. Die Deutschen werden als Seemacht
durch eine Verstärkung nichts gewinnen und durch eine
Verminderung nichts verlieren. Dies ist ein vollkom¬
men einfacher Plan , nach dem ohne diplomatische Ver¬
handlungen, ohne Feilschen u . ohne die geringste Be¬
schränkung der souveränen Freiheit beider Mächte diese
hitzige, kostspielige Rivalität zur See sür einige Zeit
abbestellt werden kann. Ich bin überzeugt, daß es
besser ist, dies ganz einfach und offen der Beurteilung
durch die Parlamente und das Volk oorzulegen .

Jnbetrefs der kleineren Fahrzeuge fordert
die Admiralität zwanzig Zerstörer , die möglichst bald
vollendet sein sollen , und 700 000 Pfund Sterling für
Unterseeboote , deren Zahl nicht angegeben werden
kann, weil sie den Typ genau erkennen ließe . Die
kleineren Kreuzer bilden einen neuen Eharak-
terzug des Programms . Es wird beabsichtigt , zu
kleineren Typs zurückzukehren und acht Schisse der
neuen Klasse zu bauen, anstatt wie bisher vier „Cha -
thams" und eine »Blonde"

. Der neue Typ ist zu be-
tzeichnen als leichter Panzerkreuzer . Diese Schisse sind
bestimmt zur Begleitung der Kriegsflotte und stark
und schnell genug, um die Zerstörer einzuholen uich zu
vernichten .

Die wachsende Vermehrung des Mannschasts-
bestandes der fremden Flotten macht es notwendig,
auch unsere Mannschaften zu verstärken .
Es sei undenkbar , aus Deutschland oder eine
andere europäische Macht einen unvermuteten
Angriff zu machen . Wir haben keine Mittel, um
«inen solchen Angriff zu verfolgen, auch wenn er er¬

folgreich wäre und einen Krieg zu schnellem Abschluß
zu bringen. Die Folgen einer Niederlage zur See
wären sür uns viel größer als sür Deutsch¬
land und Frankreich. Mit unserer sehr kleinen Armee
können wir keine Invasion gegen einen kontinentalen
Staat aussühren . Diese Tatsache rechtfertigt die mari¬
time Suprematie Englands . Wir betrachten die
Stärke unserer Flotte vom Gesichtspunkte unserer Frei¬
heit aus . Wir dürfen es nicht dazu kommen lassen,
daß die Flotte einer einzelnen Macht uns mit begrün¬
deter Aussicht aus Erfolg angreisen könnte . Weit»
dies insularische Arroganz ist, so ist es zu¬
gleich eine Bedingung unserer Existenz. Wir beabsich¬
tigen , die Organisierung der Flotte vollständig zu
ändern. Wir werden im Mobilmachungssalle eine
Flotte von S7 beziv . 65 Kriegsschiffen haben gegenüber
einer Zahl von 38 Schiffen der nächststärksten See¬
macht. Dies Verhältnis von 57 zu 38
dürste ausreichen , wenn die Schiffs¬
macht allein entscheidet . Der hauptsächlichste
Betrag der Kosten entsällt aus die Vermehrung des
Mannschaftsbestandes. Die Vermehrung unter dem
jetzt geltenden deutschen Gesetze beträgt 3500 Mann .
Dagegen fordern wir — ich denke mit großer Mä¬
ßigung — ein« Vermehrung von durchschnittlich 2000
Mann . Wenn anderwärts weitere Vermehrungen
stattfinden werden, so werden wir es für notwendig
halten, beträchtliche Vermehrungen zu fordern.

(Fordern kann si« Herr Churchill immerhin, aber ob
er die zur Vermehrung nötigen Mannschaften auch
auftreiben wird, das ist sehr die Frage — hier
hat die Schraube ein Ende, so sehr Herr Churchill auch
bestrebt ist , uns Sand in die Augen zu streuen .)

Lord Beresford erklärte , der erste Para¬
graph der dem Flottenetat beigegebenen Denkschrift
sei eine indirekte Drohung und Heraus¬
forderung gegen Deutschland . Churchill
hätte das , was zur Verteidigung des Reiches not¬
wendig sei, aussühren können , ohne Deutschland
zu erwähnen .

Deutscher Reichstag.
DerNn. IS . März .

Am Dund«sratstische: Staatssekretär Dr . Del¬
brück .

Präsident Kämpf eröffnet ILO Uhr die Sitzung und
teilt mit, daß die Sitzung bis 6 Uhr dauern und um
8 Uhr wiedcr fortgesetzt werden soll .

In der fortgesetzten Beratung des Etats de»
Neichsamts des Innern spricht der

Abg. Dr. Cohn (Soz .) : Der Durchschnitts - und
tatsächlich gewährte Lohn müsse veröffentlicht und
den Arbeitern in den Kaliwerken zugänglich gemacht
werden. Die Propagandagelder dürfen nicht von
parteiischen Organisationen, sondern müssen vom
Reiche selbst verteilt werden. Don der Verstaatlichung
des Kalibergbaues verspreche ich mir sehr viel auch für
die Gesundheit der Arbeiter . Ein Skandal ist es , daß
die staatlichen Kaliwerke so niedrige Löhne zahlen.

Unkerstacttssekrelär Richter: Daß der Bund der
Landwirte und der Hansabund politische Organisatio¬
nen seien, kommt bei der Verteilung der ^ aligelder
nicht in Betracht. Di« Hauptsache ist. daß die Gelder
den Vorschriften gemäß verausgabt sind . Es ist da-
rauf zu achten , daß die Gelder wirklich der Propa -
ganda zugute kommen .

Abg . Gothein (Fortschr. Dpt .) : Die andauernden
Debatten sind die übelsten Folgen des Kaligesetzes .
Eine vierte Ausgangsstation ist nötig. Vielleicht läßt
sie sich in Colmar einrichten . Don der Veröffent¬
lichung der Durchschnittslöhne kann ich mir großen
Nutzen nicht versprechen . Gegen die Verteilung der
Propagandagelder außerhalb der Reichsbehörden läßt
sich nichts einwenden. Praktisch nützt aber der Bund
der Landwirte diese Gelder zu seinen einseitig politi¬
schen Zwecken aus . Meine Fraktion ist in ihrer großen
Mehrheit der Ansicht, daß ein Reichsmonopol
immer noch einem Privatmonopol vorzuziehen ist ,
aber für das Reich könnte durch die eventuelle Mono¬
polisierung ein großes Risiko entstehen, das darin
besteht , daß auch in anderen Ländern und Erdteilen
Kalilager gefunden werden.

Abg. Gras Westarp ( kons .) : Aenderungen des Kali¬
gesetzes möchte ich nicht das Wort reden. Organi-
sationen wie die landwirtschaftlichen Genossenschaften
und die Verkaufsstelle des Bundes der Landwirte sol-
len auch künftig bezüglich der Propagandagelder nicht
benachteiligt werden.

Das zur Debatte stehende Kapitel wird bewilligt
und Colmar als Ausgangsstation bestimmt. Die
Resolutionen werden angenommen.

Beim Kapitel „Statistisches Amt" verlangt eine frei¬
sinnige Resolution gelegentlich der 1S13 fälligen Reichs¬
erhebungen über Bodenausnutzung Erhebungen über
den Verkauf und Zukauf von Getreide, Mehl, Brot
usw . sür das Jahr 1912 in der Weis« zu veranstalten,
wie diese in Baden von den Großherzoglichen Amts¬
vorständen im Jahre 1SI2 durchgesührt wurden. An
der Debatte beteiligen sich die

Abgg. Schumann -Forst (Soz .), Sittorl (Ztr .), von
Schnitze (Fortschr. Dpt . ) und Oertel (kons .), sowie
Ministerialdirektor Caspar .

Daraus wird die Sitzung aus 2 Stunden unter,
brachen .

Schluß 6 Uhr. — Nächste Sitzung 8 Uhr .
Die Abendsitzung .

(Eigener Drahtbericht .)
Präsident Kaempf eröffnet die Sitzung 8 Uhr 25

Minuten . Vor Eintritt in die Tagesordnung er¬
klärt Präsident Dr . Kaempf : In den heutigen Aus¬
führungen des Abg. Dr . Cohn war gesagt : „Ich
habe zu Hause ein Aktenstück , aus dem hervorgeht ,
daß ein Schutzmann einen Meineid geleistet hat .
und daß in einem Strafverfahren auf Grund die¬
ses Umstandes der Angeklagte freigesprochen und
der meineidige Schutzmann in die Kosten des Ver¬
fahrens verurteilt wurde . Dieser Schutzmann
ist . . Hi «r bricht der Satz ab. w«il d«r Redner

unverständlich wird . Ich bin der Meinung ge¬
wesen, daß der Abg. Dr . Cohn nicht hat ausspre¬
chen wollen , daß der Minister des Innern mein¬
eidige Beamte im Amte behalten hat . Darum habe
ich ihn nicht unterbrochen.

Staatssekretär Dr . Delbrück : In der Rede des
Abg . Dr . Cohn befindet sich folgender Passus : „Eine
derartige Beleidigung ( im Abgeordnetenhause sei¬
tens des Ministers des Innern gegenüber dem
Abg . Sachse) nimmt sich um so eigentümlicher
aus im Munde des Ministers des Innern , der an
der Spitze einer Behörde steht , von deren Beamten
einzelne schwerer Derbrechen überführt sind. Ich kann
das nur so aufsassen, daß dem Minister der Vorwurf
gemacht wurde , daß er Leute in seinem Ressort duldet ,
die schwerer Verbrechen überführt sind . Gegen eine
derartige Kritik muß ich ausdrückich hier Verwahrung
emlegrn . (Beifall rechts .)

Bei der Fortsetzung der Beratung des Kapitels
„Statistisches Amt" bittet Abg . Dahlem (Ztr .), die
in Aussicht genommenen Maßnahmen zugunsten der
Binnenschiffer tunlichst zu beschleunigen . Das Kapitel
wird bewilligt.
_ (Die Sitzung dauert fort .)_

Zlallenisch-lSrkischer Krieg.
Die Friedensaktion .

London, 19. März . Das Reutersche Bureau er¬
fährt aus gut unterrichteten italienischen Kreisen ,
daß die Antwort der italienischen Re¬
gierung aus die von den Mächten in Sachen
des Friedens in Rom unternommenen Schritte in
friedfertigem Tone gehalten sei. Man hofft,
daß sie den Mächten die Fortsetzung ihrer
Bemühungen gestatten werde .

Konstantinopcl , 19. März . Nach ergänzenden
Mitteilungen wird in der Antwort Italiens an die
Mächte nicht von der Anerkennung der
Annexion , sondern von der Souveränität
Italiens über Lykien gesprochen. Wie es
seiner darin heißt wird Italien die persönliche
und religiöse Freiheit der Muselma¬
nen anerkennen .

Die ruffische Truppenkonzentratton an der
Kaukasusgrenze.

Konstanlinopel . IS. März . Wiener Korr .-Bur .
Wie auf der Pforte erklärt wird , dauert die rus¬
sische Truppenkonzentrierung an der Koukasus -
grenze fort . In amtlichen Kreisen glaubt man ,
Rußland wolle die Pforte einschüch¬
tern , um die Zurückziehung der türkischen Trup¬
pen aus dem persischen Gebiet zu erzwingen .

Konstantinopel , IS. März . Den Blättern zufolge
gab Tscharykosf aus Anlaß seines Besuches beim
Minister des Aeußern diesem Aufklärung über die
russischen Truppenkonzentrationen , die den Zweck
hätten , die persische Provinz Aserbeid -
schan zu sichern. _

Konstantinopel . IS. März . Be! den Kämpfen um
Derna am 3. März soll E. nver Bey verwun¬
det worden sein . ( ?)

Sie Marokkosrage.
Der französisch-spanische Konflikt .

Paris , IS. März . Der englische Botschafter Bertie
hatte gestern eine längere Unterredung mit dem Mi -
nisterpräsidenten Poincarä . Man glaubt , daß
diese die Schwierigkeiten der französisck -spanischen
Marokko -Verhandlungen zum Gegenstand hatte.

Die Kandidaten sür die Generalresidentur
in Marokko.

Pari », IS. März . Dem „Echo de Paris " zufolg«
werden als Kandierten für den Posten eines Gene¬
ralresidenten in Marokko außer Ionnart
noch die ehemaligen Minister und Deputierten Au -
gagneur , Divlani und Messimy genannt .
Ebenso gllt der Gesandte Regnault als ein sehr
ernsthafter Bewerber.

Die Mission Regnaults .
Tanger, IS. März . Die Reise des Gesandten Reg¬

nault , der am 25. d . Mts . in Fes eintrefsen soll,
verläuft normal. Die Gouverneure und Kaids bringen
beim Durchzug der Mission die üblichen Geschenke dar .
Gestern kam ein Abgesandter Raisulis mit einem
Geschenk. Raisuli selbst hatte sich wegen Krank¬
heit entschuldigt.

Ermorduna eines Jnftruktionsoffiziers .
Paris , 1V . März . Wie aus Fe ? gemeldet wird ,

wurde der französische Jnstruktionsoffizier Guil -
lasse während einer Hebung von einem eingeborenen
Soldaten getötet . Der Mörder wurde von den
anderen scherisischen Soldaten halbtot geschlagen .

Fes . IS. März . (Meldung der Agence Havas .) Der
Mord an Guillasse stellt einen vereinzelten Fall
von Fanatismus dar. Der Offizier ist von sehr
ruhiger Natur . Er gehörte dem 2. Schützenregiment
an.

Ae chinesische Republik.
London , IS. März . Die „Times " melden aus

Nanking vom 18 . ds. Mts . : Die Nationalversamm¬
lung nahm heute in einer Resolution als Antwort aus
eine Petition chinesischer Frauen das Prinzip des
Frauenstimmrechts an , verschob indessen die
Ausführung aus unbestimmte Zeit . Die
Soldaten aus Klangs ! stürmten gestern das Zahl¬
amt, wurden aber von Cantonesen und Truppen zu¬
rückgetrieben .

Tokio, 19 . März . (Meldung des Neuterschen Bure¬
aus .) Es bestätigt sich, daß Japan dos Angebot,
sich an der chinesischen Anleihe zu beteiligen, ange¬
nommen und die Speziebank mit seiner Ver¬
tretung im Anleihe,'yaditai b«austragt hat.

Hongkong » IS. März. (Meldung des Reutersche»
Bureaus .) Die provisorische Regierung in K a n -
ton hat beschlossen , die meuternden Truppen
aus den Regierungsforts der Danesinsel aus der
Höhe von Whampra zu vertreiben. Chinesische
Kanonenboote beschießen die Forts , die das Feuer
erwidern. Wie ein britischer Flußdampfer berichtet,
soll die Kanonade sehr heftig sein.

Letzte Nachrichten.
Kein Salonwagen sür v. Hertling.

München, IS. März. Die „Germania" hatte gemel¬
det , der Kaiser habe dem bayerischen Ministerpräsi¬
denten Frhrn . v . Hertling für die Rückfahrt von Berlin
nach München einen Salonwagen zur Verfügung ge¬
stellt. Frhr . v . Hertling erläßt nun im „Bayr .
Kurier " eine Erklärung, daß ihm kein Salon -
wagen zur Dersügung gestellt worden sei.

Die österreichische Wehroorlage.
Wien , 19. März . Das Abgeordnetenhaus setzte

heute die Beratung über die Wehrvorlage fort . Abg.
Klofac ( tschechisch -radikal ) erklärte , mit Rück¬
sicht auf die politische Situation wäre es am besten»
über die Wehrvorlage §ur Tagesordnung . überzu¬
gehen. Jedenfalls sei em Provisorium mit erhöh¬
tem Rekrutenkontingent unannehmbar . Nächste
Sitzung morgen.

Die französische Wahlresorm .
Annahme der „Verschwägerung" der Listen.

Paris , 19. März . Die Deputiertenkammer hat
mit 286 Stimmen gegen 245 Stimmen die vom
Minister des Innern befürworteten Artikel des
Wahlgesetzes angenommen , wonach in jedem Depar¬
tement oder Wahlkreis mehrere Listen sich
verbinden können . Die Gegner der Wahl¬
reform hatten diese Artikel seit Wochen leidenschaft¬
lich bekämpft .

Pretzstimmen.
Paris , 19. März . Der „Radical " erklärt :

Gegenüber der Koalition der
RechtenundderAeutzerstenLin -
ken bleibt der Republikanische
Block unerschütterlich und wenn
das Verhältniswahlsystem end¬
gültig angenommen werden
würde , danngeschieht dies ohne
Mithilfe der Regierungspar¬
tei . Wir befinden uns demnach in einer
Sackgasse . Von den Radikalen wird
übrigens mit Befriedigung darauf hinge¬
wiesen, daß die Mehrheit der Pro -
portionalisten st etig abnehme ,
während die Zahl der Gegner des
Proportionalsyflems bei jeder
Abstimmung wachse . In Kammer -
Kreisen hegt man die Befürchtung , baff
diese Angelegenheit noch ernste parla¬
mentarische Sckw i e rig k e i t en
im Gefolge haben werde . (Ver¬
gleiche auch den heutigen Leitartikel .)

England und Portugal.
London. IS. März. Me das Reutersche Bureau

erfährt, sind die Hinweis« aus einen englisch ,
portugiesischen Bündnisvertrag auf die
Gerüchte zurückzuführen , die wegen des englisch -deut¬
schen Geheimvertrages von 1898 wiederholt im Um¬
laus waren . In den englisch -portugiesischen Beziehun¬
gen ist keine Aenderung eingetreten . Die portugiesische
Regierung hat es für notwendig gehalten, die Tat¬
sache zu betonen, daß kein englisch - deutscher
Vertrag eineKlausel enthalte , die die portu -
giesifchen Beziehungen bedrohen könnte.

Selbstmordversucheines Ehepaars .
Frankfurt a. 19 . März . Heute nacht versack»

ten die in der Börnestraße 12 wohnenden Eheleute
Oberingenieur Karl Beyer durch Oeff-
nen der Gashähne ihrem Leben ein Ende zu
machen. Beide wurden gegen vier Uhr morgens
von der Rettungswache ins Krankenhaus gebracht,
wo sie noch nicht zum Bewußtsein gekommen sind.

Arbeilekbewegung .
* Karlsruhe , IS. März . Don der Schneider¬

aussperrung sind in hiesiger Stadt 196 Schnei¬
dergehilfen betroffen. Von denselben sind 141 or¬
ganisiert . — Die ausgesperrten Schneidergehilfen
der Ortsgruppe Karlsruhe hielten Sonntag vor¬
mittag eine öffentliche Versammlung ab , in wel¬
cher Landtagsabgeordneter Willi (Soz. ) das Refe¬
rat hielt.

Soorl.
Wintersport.

2m höheren Schwarzwald ist di« Temperatur neuer ,
dings etwas zurückgegangen : bei heftigen bis stür¬
mischen Westwinden gehen zeitweise starke Graupel¬
und Schneeböen nieder . Es berichten : Feldberg :
2 Grad Kälte , wolkia, starker Westwind, zeitweise
Schneesall , etwas weicher Neuschnee auf 50 bis 5S
Zentimeter gefrorenem Altschnee, Witterung unbestän¬
dig , gute Aussicht: Skibahn nur aus der Höhe fahr¬
bar ; an den Nordhängcn sehr gute Skifäre . Her -
zogenhorn - R oft Haus : 2 Grad Kälte, leicht
bewölkt, etwas weicher Neuschnee, Gesamtschneehöhe
55 Zentimeter, gefroren , Westwind , Skibahn aus der
Höhe gut. Belchen - Multen : 2 Grad Kälte ,
veränderlich , windig , etwas Neuschnee. Altschnee bi»
40 Zentimeter hoch, gefroren , teils verharscht , an den
Rordhcmgen fahrbar« Stibahn , Abfahrt ungünstig .



Ser Sergarbellerstreik.
Streikdebatte im preußischen Abgeord¬

netenhaus.
Berlin , IS . März . Im Abgeordnetenhaus » stehendie Ruhrstreik -Interpellationen der bürgerlichenParteien auf der Tagesordnung , die von den Ab¬geordneten Strosser (Kons.) , Freiherr von Zedtlitzsfreikons .j und Friedberg (natl . ) , Dr . Pachnicke <F .Vp-1 und Imbusch (Ztr .) begründet wurden . DerHandelsminister Dr . Sydow antwortete in demsel¬ben Sinne wir bei der Reichstags -Interpellation .Minister des Innern von Dallwitz ging sehr ein¬gehend über die von der Regierung getroffenenMaßnahmen zum Schutz der Arbeitswilligen ein .Die Parieiredner verurteilten den Streik , halb undhalb selbst Pachnicke . Die Sozialdemokraten mach¬ten erregte Zwischenrufe . Liebknecht wurde vier¬mal zur Ordnung gerufen .

Aus dem Ruhrreoier.
Bochum . IS . März . Bei der hiesigen Staats -anwa ltschaft sind bisher 180 Strafanzei¬gen wegen Streikvergehens ersolgt .
Dortmund , IS. März . In Asseln im LandkreiseDortmund wurde in der vergangenen Nacht in derWohnung eines Arbeitswilligen eine Dy¬namitpatrone zur Explosion gebracht . DieTüren und Fenster wurden stark beschädigt , Per¬sonen dagegen nicht verletzt . Die Behörden habeneine Untersuchung eingeleitet . Auf die Ergreifungder Täter ist eine Belohnung von 1000 ausge¬setzt.

Der Stand kn Schlesien.
Kattowitz , 19. März . Wie die „OberfchlesischenNeuesten Nachr. " melden , haben die fünf Bergar¬beiterverbände folgenden Aufruf erlassen : DieGrubenverbände haben die Organisationennicht als Vertreter der Bergleute anerkannt , sindaber bereit , mit den Arbeiterausschüs¬sen zu verhandeln . Die einzelnen Belegschaf¬ten der Gruben werden daher von den fünf Orga¬nisationen aufgefordert , neue Lohnforderungen zustellen und über das Ergebnis bis spätestens 27.März Mitteilung zu machen, damit die Organisa¬tionen noch bis zum 1. April weitere Beschlüsse fas¬sen können . Die Situation hat sich inzwischen ver¬schärft, so daß auf verschiedenen Gruben einzelneBergleute in den Ausftand getreten sind . Die Or¬ganisationen richten daher an die Arbeiter das

dringende Ersuchen , strengste Disziplin zu wahrenund den Anordnungen der Organisationen Folgezu leisten . Von dem Verhalten der Bergverwai -tungen wird es abhängen , ob der Friede in Ober¬schlesien erhalten werden kann .
Der Streik in Böhmen.

Prag . 19 . März . In Brüx sind bei der Nacht¬schicht von 736 Bergleuten S34 nicht eingefahren .Zum Schutze der Arbeitswilligen Ist erneut Gendar¬merie aufgeboten worden . Im Teplitzer Gebietwurded er Ausstand für den 31 . März angesagt , fallsdie Forderungen unbeantwortet bleiben . Doch hält

ein Teil der Arbeiterschaft diesen Zeitpunkt für zuweit hinausgeschoben mit Rücksicht auf die der Lösungsich nähernde Streiklage in England und Deutschland.Im Klednöer - Reoier hoben die Grubenbesitzerbeschlossen , eine Lohnerhöhung auf 1. April in Aus -sich zu stellen.
Die französischen Bergarbeiter.

Baleneiennes , 19. März . Die Delegierten der
Syndikatsabteilung haben den Streik beschlossen.Man versucht, ihn zum Generalstreik zu machen.Die Bergleute des Gebiets von Abacon stimmtengleichfalls für den Streik . Sie fordern den acht¬stündigen Arbeitstag und nach 25jähriger Arbeiteine Pension von 2 Franken täglich .

Denakn , 19. März . Die Delegierten des Derg -arbeitersyndikats von Anzin haben eine Resolutionangenommen , in der die Notwendigkeit betontwird , den Generalausstand der französischen Berg¬leute zu beschließen , während die englischen Berg -leute nn Kampfe stehen.

Die Lage in England.
London , 19 . März . Die Ruhe in den schottischenGrubenbezirken , wo es am Samstag zu Ruhe¬störungen kam , ist wieder hergestellt . In Bellshillstieß eine feindliche Menge mit Nichtorgani¬sierten Bergleuten zusammen und bewarf diePolizei , die die Nichtorganisierten nach Hause be¬gleitete , mit Steinen . Die Arbeitswilligen konntennur mit großen Schwierigkeiten heimgebracht wer¬den.

An der Londoner Kohlenbörse wurdegestern eine weitere Preiserhöhung von 4 Schillingbeschlossen. Beste Hauskohle kostet 40 proTonne .

Die englische Minimallohn-Bill.
London , 19 . März . Der Gesetzentwurf über die

Minimallöhne wurden gestern der Arbeiterparteivorgelegt . Die Vorlage wird , wie die Zeitungenmelden , von der Arbeiterpartei einschließlich derVertreter der Bergleute angenommen werden .

Luftfahrt.
Unfall eines Drachenballons.

Stratzburg, 19. März . Bei einer Uebung oberhalbdes Kronenburger Exerzierplatzes riß heute vor-
mittag gegen 10 Uhr das Haltetau eines be¬mannten Drachenballons der hiesigenFcstungs -Telegraphenabteilung aus noch nicht aufge¬klärter Ursache . Der ziemlich starke Südwestwind triebden Ballon in der Richtung aus Dischheim zu, als

plötzlich die schleppend« Stahltrosse mit einer Hoch¬spannleitung in Berührung kam , so daß infolgeKurzschlusses der Ballon alsbald Feuer fing und beider Vischheimer Eisenbahnwerkstäüe aus beträchtlicherHöhe ab stürzte . Der Ballon ist verbrannt .Di« beiden Insassen trugen erhebliche Ver¬letzungen davon und zwar erlitt OberleutnantClober vom Insant .-Regiment Nr . 132 einen Bein¬bruch sowie eine leichte Gehirnerschütterung, während

Oberleutnant Römer vom Feldartillerie -RegimentNr . 10 mit einem Beinbruch davonkam . AerztlicheHilfe war sofort zur Stelle .
* Freiburg , 19. März . Der Ballon «Fre 1 burg .

Breisgau * des Breisgouorreins für Luftschifsahrtist von seiner unter Führung Prof . Liefmannsin Augsburg angetretenen Lustreis« nach S4stün -d > ger Fahrt in der Nacht zum Samstag bei Ulz¬burg in Holstein gelandet .
Bonn , 19. März . Der gestern vormittag hier auf¬gestiegene Ballon „Prinz Adolf " geriet ineinen hestigenSchneesturm . Er erreichte eineHöhe von 2740 Metern . Dem Führer gelang es , nach¬mittags S Uhr bei Hövelhof im Kreise Paderbornglatt zu landen .

Handel. Gewerbe »ad Verkehr.
Geldmarkt.

Karlsruhe , 19. März . Auf Antrag des BankhausesBeit L . Hamburger - Karlsruhe und der Deut¬schen Wechsel- und Esfektenbank in Frankfurt a . M .ist die Zulassung von 1 )4 Millionen Aktien der Badi -schen Maschinenfabrik und Eisengießerei vorm G. Se -bold und Sebold L Neff-Durlach zum Handel und zurNotierung an der Frankfurter Börse genehmigt wor¬den. Die Einführung wird in allernächster Zeit statt¬finden.
' Berlin , 19. März . Die Dresdener Dank teiltmit, daß sich die Verbindung der In Zahlungsschwierig¬keiten geratenen Firma Mosler L Wersche mitder Dresdener Bank In erst« - Linie erstrecke auf diedurch Mosler L Wersche vermittelte Bewilligungkurzfristiger Darlehen auf Grund bereits zugesagtererststelliger Hypotheken. Soweit diese Geschäfte inFrag « kommen, ist die Dresdener Dank vollstän¬dig gesichert , zumal bei dem überwiegenden Teildieser Darlehen di« Bank auch noch einwandfreieGarantien erhalten hat. Außerdem hatte di« FirmaMosler L Wersche bei der Dresdener Bank einenBarkredit von 3S0 000 -4l sowie einen Wechselkreditin gleicher Höhe. Als Sicherheit hierfür besitzt dieDresdener Bank eine Million Mark Hypotheken, diejeden etwaigen Ausfall decken dürsten.

Industriell.
K . Mannheim , 19 . März . Die BeißbarthL Hossmann A .-G -, Mannheim , wird für das ob¬gelaufene Geschäftsjahr eine Dividende von 6 ?kVorschlägen, und zwar nach reichlichen Abschreibungenund Rückstellungen, nachdem im letzten Jahre der ge¬samt« Gewinn zu Abschreibungen verwendet wurde.

Konkurse .
: : Breisach, 19. März . Ueber das Vermögen der

Genvisenschastsbrauerei (e . G . m . b. H.)wurde das Konkursverfahren erössnet. Die Brauereiwar zur Erhaltung des hiesigen Gesckästslebens anStelle der eingegangenen Bercher-Brauerei , deren Be¬trieb in der Mittelbad . Brauerei -Gesellschaft zumGreifen in Emmendingcn aufging , ins Leben gerufenworden und hotte mit großen Schwierigkeiten zukämpfen.

S u.

Terminkalender.
Mittwoch, den 20 . März 1912.'

2 Uhr : Städt . Pfandlechkaffe. Psänbervernng Schwanenstraße tt, 2. Stock.2 Uhr : Vermögensverwaltung des Prinzen MaxBaden . Wcmveisteigerung im Palais Schftplatz 23 , Eingang Zirkel .2 Uhr: Haupt , Gerichtsvollzieher, Zwangs - Bv
gening im Pfandlokal Steinstraße 23.2 Uhr : Liede , Gerichtsvollzieher, Zwangs - ?steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.3 Uhr : I . Madlener , Auktionator, Waren - ?stelgerung, Rüppurrerskaße 20.

IsisLlsMsvIie Kluvbeliclitg.
19 . LlLrs 1913 .
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Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man ans den betr. Inleratm ersehv

Mittwoch , den 2V . März .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Residcnzthcater . VorstellungLLelt - Kinematograph . Lontcllimg .
KaiscrKinemaiograph . Von'

tellung.Mctropol - Thcatcr . Vorstellung.Zentral -Kino . Vorstellung.
Lnxenm . Bontellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 Mr .Karlsruher Streichquartett . 8 Uhr KonzertMnsemnssaal . IDerciniaung für angewandte Knust . IHILichtbildervonraa ün Rathaussaale .
EiutrachtSfaal . Uhr Vortrag von Or. JohaMüller .
Kath . Frauenbund , b Uhr Vortrag im Marienha_Karlsruher Jngend -Bildungsvereiu . 8 Uhr Um«baltnngsabend im kleinen Saal der Festhalle.Turngcmeinde . Damenabt . L, ^rS— */-10 Uhr , Goethe,!schule , Gartenstraße.
MLnnerturnvcrcin . I. Alte Herren-Niege, ' i«910 Uhr , Zentralturnhalle , Mädchenabt . 3—5 Uhr, !Vorschule, Gartenstr. , 1. Damenabt. ",48— Uhr,!Zentraltnrnhalle. I
TurngcscUschast . Damenabt . Hl . 8 —10 Uhr, SchillevIschule , Fechten 8 —S Uhr, Realschule. IVerein für Verbesserung der FrauenklridnnzlKindettnrnknrse 3—5 Uhr, Damenturnturse b—8, fGoetbeschnle.
Unentgeltliche NechtSanSkunftslelle für Undmrttelte : Abends von ü bis 8 Uhr im Anwalls -fzimmer des Landgerichts , Hans -Thoma-Straße 7 IhlEingang Hauptportat.

^ 2^ 180, NUN kL8t liu '8 Luck ellfLstnen .ldaß Fays echte Sodener Mineral -Pastillen keinenIim Stich lassen , der sie benutzt, und daß sie auchin verzweifelten Fällen gcraoezu Wunder tun.Du hast heute glänzend gesungen , obgleich dng stern keinen Ton in der Kehle hattest , und daSdankst du eben nur den Sodenern. Man kauftFays echte Sodener für 85 Pfg . in jederApotheke , Drogerie oder Mineralwasserhandlung,lasse sich aber unter keinen Umständen Nach¬ahmungen ausschwatzen .
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"
KUi/ii - kkr., l izriilikg . sstttrelliiig
mill l.sg8k : stIIIielßi ISiillliig.

ÜLk.rtohL, ZikllemieilsLiA U
üsgkßz i-iit sn stieileol'kllzliler.

81stt jeliLp bezonilei 'kn klirche .

Onscre liebe hiutter , QroLmutter unö b1r§ rok -
mutter

gsb. 8UK !sp
vvurcie beute NLcbmittsA in ein bessere » jenseits sd -
xeruken .

Karlsrube , clen 19 . Err 1912 .

Im Manien 6er blinterbliedenen :
Ottilie Lite ! , ^eb . Kaurmann ,
On . l^ok . Lite !.

Die 6es <2ttun § tinclet in OeisiinZen ii V/ . statt .
Von klumcnspemten bittet man im Linne clcr

knlrcklskenen LütiZst sbscken ru vollen .

L«

vsnksagung .
v-ür ciis vielen kovsisv »nsriektiger vnä kereiietierDeiln » l,ins , clia uns anläislivk <ie » Xbiebvn » unsereriunigstgsliebteo , nun in Uott rulivullen Llutisr , üer

fnau löiegt 'SpksnsvIci'vtLl'

Hmslik kinieltö «nw-,
ged. Svköttgvn ,

Ln» nak vn6 kern ruteilgsvorcksn sinä , sogen vir ollenunser « ksrrlioden Oa >lc
Den <>krv . 8okvestorn cke» 8t . LernkarilusbLuse »für 6ie oukoplsrnllv l ü̂ege vödrvoä «isr lonMäkrigeoLr »llki >eit ävr lieben Verstorbenen ein berLiiebss

„Vergelts Oort ".
Larlsrubs , 19 . LlLrr 1912

vir tiekirsiiefiiilrt vinkekdliedrlien.
^ z- <7̂ . - '

frlllierürleke- - - liefert rnseii iinss billig - -- ---
üie k. s. «Lllrrrch» ssilduMLNissiiiii «. d.liitterstros ^v 1. «ins Troppo koek.

llünkssgung.
Vllr äie Verreise dereliebsr Deilnsiims bei äsm flin-

«okoiäon unseres lieben Oakten , Vaters, Vruäers noä Lekirsgvr»

ttkkDn fsitr Ll'ai
soiriv kllr äis twstreieben Vorte äes Herrn Vokxreäixerssisodsr sagen vir allen unsere kvrrlieksten OLvk.

vis tiefil 'ausr'nlfsn ttiniendüsbensn.
^ arlsrud«, 18. kläre 1912.

Irsusrküts
in xrosor Fiis -rslil stets ri -rrÄri --.— Hui - eigen » » Vsidnilrst —

! . lrv!enüii5c!i. MAE
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Angebote and -Gesuche

zeigt man vorteilhaft
an im Stellcnmarkt der

Karlsruher Tagblakl.
Auf eine kleine Anzeige
erhält man zahlreiche

WMe.

Suche sof . od . auf 1. April ein
Mädchen, welch , koch, kann u. ein
Miidch . f . Küche u. Hausarb . Hoh.
Lohn, gute Behändst Eottesauer -
straße 27, Wirtschaft.

Besseres Mädchen, das etwas
nähen kann , für leichte Stelle sogt ,
od . später gesucht . Zu erfragen
im Tagblattbüro .

lüeidUek

lbr.
izert

KS

loha

ienhc
nUmws
e.
Goethej
' /«9 bij' S Uhr,

Tüchtige Verkäuferin, angenehme
kkrscheinung , nicht unt . 20 Jahren ,

findet für die Saison in einem
I Luxus- u. Galanteriegeschäft an¬

genehme Stellung in e. Schwarz
waldkurort. Salär 30 ^st b. freier
Station. Off. mit Zeugnisabschr .

kund Bild unter Nr . 4608 ins Tag '
l blattbüro erbeten._

KiÄWuIm
>für großes Bier - und Weinrestau¬
rant auf 1. April gesucht; ebenso

» >-,» 1 perfekt. Hotel -Zimmermädchen .
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Karlsruhe .
Taillenarbeiterin ,

tüchtige, welche im Aufstecken be¬
wandert ist , sowie ein Lehrmäd -

I chen gesucht : Emilie Schüll, Kow
sektion , Philippstratze 23.

itige
auf Stärkwäsche für 3—4 Tage in
der Woche gesucht . Ebendaselbst
wird ein Mädchen zum Wäsche
austragen gesucht . Zu erfragen
Leopoldstraße 32.

Tü» tige, perfekte Köchin in größeren
Haushalt zum 1 . Avril oesucht . Selbige
muß auch etwas Hausarbeit mitüber
nehmen . Borzustellen von 9 bis 11
und 5 bis 7 Ilhr.

Frau Stahmer , Woerthstraße 10 .
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Zu kleiner Familie (2 Personen) wird
auf 1 . oder 15. April reinliches Mädchen
« sucht, das selbständig kochen kann und
die Hausarbeitübernimmt. Vorzustellen
2- 4 Uhr Aorkstraße 49 IO

Sauberes Mädchen, das etwas
kochen kann , bei hoh. Lohn auf
1. April gesucht : Marienstr . 11 .

Pflegerin gesetzten Alters , in
einfacher Haushaltung und Küche
bewandert , baldigst gesucht für
hiesige pflegebedürftige alte Dame.
Monatl . Geh. 30 «st. Genaue Off.
u . Nr. 4595 ins Tagblattbüro erb.

Ein tüchtiges , sehr reinliches
Alleinmädchen wird nach Baden -
Baden gesucht. Frau Iaeoby ,
B.-Baden , Maria -Diktoriastr . 41.

Gesucht auf 15 . April oder
früher ein tiicht ., zuvcrliisfi » .
Mädchen » das gut selbständig
kocht und Hausarbeit pünktlich
besorgt. Zu melden von 1l Uhr
an bei Frau Kunstmaler Luutz,
Hirschstraße 25, 3. Stock.

Ein einfaches , fleißiges Mädchen
wird für Küche u. Hausarbeit auf
1. April gesucht. Näheres Herren¬
straße 5 , parterre rechts.

Gesundes , junges Mädchen fin¬
det in guter Familie nach ausw .
gute Stelle als Zweitmädchen .
Näheres Borholzstratze 2, 4 . Stock.

Tüchtiges , fleißiges Mädchen,
das gut bürgerl . kochen kann und
in allen Häusl. Arbeiten erfahren
ist, wird auf 1. April gesucht .

Eisenlohrstraße 26 , parterre .
Gesucht auf 1 . April ein fleiß.

Mädchen zu kl. Familie . Näheres
Gottesauerstraße 5, parterre .

Mädchen ,
das gut bürge »lick koche» kann
und Hausarbeit verrichtet , per
sofort gesucht : Rrllerstraße 5,
u Treppen.

Zimmermädchen
gesucht.

Auf 1 . Avril suche ich ein tüchtige?
Zimmermädchen, das gut nähen und
bügeln kann . Frau Curjel, Rief-
stahlstraße 4.

Auf 1. April wird ein tüchtiges,
einfaches Mädchen gesucht für alle
Hausarbeit (Kochen ausgenomm .) .
Näheres Kriegstraße 17, 1 . Stock .

Ei» tüchtiges Mädchen , welches sich
allen Hausarl» rten unterzieht, wird auf
1 . April gesucht . »Näheres Schützen-
st atze 42 rm Laden.

Suche per sofort ein fleiß ., brav .
Mädchen, womögl. v. Lande . Zu
erfrag . Kapellenstr . 56 a , 3. Stock .

Beamtenfamilie sucht Mädchen
für Häusl. Arbeiten auf 1 . April .

Leopoldstraße 46, 1. Stock.

Mädchen -Gesuch .
Ein fleißiges , junges Mädchen,

welches etwas kochen kann u. die
Hausarbeiten willig verrichtet, sin
det auf 1. April Stelle .

Kaiserstraße 225 , Laden.

Weißnäherin ,
die auch im Flicken bewandert ist,
für einen Tag in der Woche ges .

Kaiserstraße 55 , 2 Treppen .

für Fräulein neben tüchtigem
Koch wird frei bis 1 . April .
Lernzeit : 1 . April bis 1 . Lktob .,
ohne jede gegenseitige Vergütung .

Will ). Ziegler ,
„Kaiserhof ".

Köchin u . Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen auf 1. April ge-
sucht : Kriegstraße 23.

Zimmermädchen ,
ein tüchtiges , im Zimmerdienst durch¬
aus bewandertes , das auch gut bügeln
und servieren kann , für gutes Haus
gesucht . Eintritt per sofort oder später .
Gute Zeugnisse erforderlich. Borzu¬
stellen täglich von 2 bis 5 Uhr
Schloßplatz 1V , 3 . Stock.

Stellen finden : eins. Ser¬
viermädchen, eins. Rcstaurat
Köchin , auch zur Aushilfe ,
Haus- u. Küchenmädchen, hier

u . auswärts , durch Sophie Mayer .
Waldhornstraße 44 , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin.

Tüchtiges

Mädchen,
das selbständig kochen kann und
die übrigen Hausarbeiten ver¬
richtet, per 1 . April gesucht , Vor¬
zustellen im Laden bei Frau
Hager . Erbprinzenstraße , nächst
dem Rondellplatz .

Auf sofort ein junges

Mädchen
gesucht : Kriegstr . 186 , 4. Stock .

Gut empfohlenes , jüngeres

Zimmermädchen ,
das gut bügeln und nähen kann ,
auf 1. April gesucht .

Maximillanstratze 6.
Ein ordentliches, fleißiges

Mädchen,
welches selbständig kochen kann ,
sowie ein Hausmädchen werden
per 1. April gesucht . Näheres
Erbprinzenstraße 1 im Laden.

Reinliches Mädchen,
das selbständig kochen kann, etwas Haus
liche Arbeit besorgt, findet bei kleiner

amilie Stelle auf l . April. Näheres
Zaldstraße 32 , 2. Stock .

Tücht. Mädchen ,
ür alle häuslichen Arbeiten sofort ge-
ucht. Zu erfragen Nokkstraße 3 , pari.

Ein Mädchen ,
welches bürgerlich koche» kann
und die Hausarbeit verrichtet ,
indet gnte Stelle ans 1 . April :
Waldstraße SO . S . Stock.

Tüchtiges , solides , einfaches

Mädchen,
welches bügeln kann, aus 1 . April
gesucht : Kurvcnstraße 21 im 1 . Stock.

Ein fleißiges, ehrliches , braves
Mädchen (vom Lande), welches schon
gedient hat , findet gnte Stelle. Nä¬
heres im Tagblattbüro.

Gesucht
aus 1. » prkl zur täglichen mehr-
tündigen Mithilfe im Haushalt
unges , kräftiges , gut empfohle¬

nes Mädchen. Zu erfragen Karl -
stratze 126. 3. Stock. 2—3 Uhr
nachmittags und 7—8 Uhr abends .

Stellen finden : Privatköchin¬
nen, Alleinmädchen , Privatzimm .-
Mädch. , Kasfee-, Privatköchinnen ,
Wirtschafts - und Hotelköchinnen
sowie sonst . Küchenmädch. , versch .
Saisonpersonal : Lina Unglenk,
gewerbsmäßige Stellenvermittle -
rin , Freiburg , Baden , Kaiser¬
straße 118 , Telephon 510 .

Zn einzelner Dame findet ein
braves , evang . Mädchen , welches
bürgerlich kochen kann , die an¬
deren häuslichen Arbeiten versteht
u. gute Zeugn . hat , auf 1 . April
angenehme Stelle . Näh . Ludwig-
Wilhelmstraße 19, 1 Treppe hoch.

LS

Frau od. Mädchen, nur mit sehr
guten Empfehlungen , wird zur
Mithilfe im Haushalt tagsüber
gesucht . Anerbieten unt . Nr . 4611
ins Tagblattbüro erbeten.
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Gesucht sofort

LausnMkn ober Bursche.
Blumengeschäft Brehm ,

Kaiserstraße 154.

Ganz neue Sachen.
Erstklassige Unternehmungen , paffend für jedermann, ristkoloS,

an intellig , strebsame Leute zu vergeben , die über einige 1000 ^ Bar¬
kapital verfügen - Näheres Mittwoch, den 20. d. Mts . von 9 bis 11 und
2 bis 4 Uhr durch Karl Breithnt , Hotel Nassauer Hof , vis -a-vis
dem Hauplbahnhof .

NniOtttttM IttrstvekiZ:. Maas,
NWWAW Lissubaimstr . 28 , §r.

voll« , kskontivi,
ordteiliv ' prk »^,« - ra verkanten . XLk .
b .Läoll8toItr,8 «6»n8tr. l1,Llllb >durg.

Möbel
kaufen Sie gut und billig bei gro¬
ßer Auswahl bei Jos . Kirrmann .
Herrenstraße 40.

Diener -Gesuch .
Für Verein bild . Künstler , Karlstraße 44 II

hier , zuverlässiger , im Servieren gewandter Diener (Haus¬
meister ) gesucht. Nur solche, welche beste Zeugnisse besitzen
» nd auf Lebensstellung abheben, wollen sich Stefanien
strafte 82 I schriftlich melden.

Suche zum
einige tüchtige

Quartalswechsel

Arbeiter
zum Umziehen.
Ernst Hauch, bahnamtl . Güterbe¬
stätterei , Möbeltransport , Durlach.

Bauarbeiter »
für mehrere Neubauten in Gegen¬
rechnung gegen Architektur

zu vergeben .
Offerten unter Nr . 4590 befördert
das Tagblattbüro .

Lauffrau
für einige Stunden im Tage von
einzelnem Herrn per 1. April 1912
gesucht . Näh . Zirkel 25a, 3. St .

Gesucht wird eine Frau zum
Waschen und Putzen .

Hirschstraße 68 , parterre .

MnnUek
Wir können Bewerbern auf allen

Plätzen und im Ausland noch eine
ganze Anzahl offener Stellen nach
weisen. Vermittlung kostenfrei auch
für Nichtmitglieder .
Verein junger Kanfkente » e. D ..
Frankfutt a . Ni -, Bleidenstraße 12 1

Wir garantieren für
6 - 8 Mark

Tagesverdienst . Verlangen Sie
bitte vollständig kostenlose Auskunft
von N. Ki-ippnvv , Tenbe «
Dresden 148 .

TMzitt -Gesuj.
Ein Tapeziergehilfe kann sofort

eintreten : Viktoriastr . 17, Stb ., II .

Tüchtiger

Billetteur
zum sofortige « Eintritt
gesucht.

Ccntral- Kino - Theater,
Karl - Friedrickistrafte 26.

< Lehrling-Gesuch.
Ein hies . EngroS -Geschäft

sucht zum Eintritt auf Ostern
einen intelligenten , soliden jungen
Mann aus achtbarer Familie ^
gegen sofortige Vergütung. Os- ^
seriell mit Lebenslauf beliebe K
man unter Nr . 46o3 an das b
Tagblattbüro zu richten. ^

Von kommende Ostern ab kön¬
nen noch einige

Lehrlinge ,
die das Spengler - oder Drücker¬
handwerk erlernen wollen , eintre¬
ten . Ebenfalls finden bis dorthin
schulentlassene, jugendliche Arbei¬
ter Beschäftigung .
Metallwarenfabrik P . Huckschlag ,

Bahnhosstraße 26._

Lehrling
gesucht bei

Rich. Schüler , Blechnermeister ,
Sosienstraße 54.

Ein jüngerer, solider

Hausburfche
kann sofort eintreten. Kost und Woh¬
nung im Hause . Zu melden bei

Karl Kaufmann ,
Hofkondttorei , Ludwigsplatz .

ILjähriger , starker Junge zum
Warenaustragen sofort gesucht .
Näheres Hirschstraße 22 im Lad.

Ein Junge , womöglich aus der
Schule entlassen , zum Besorgen v.
Botengängen und Mithilfe bezw.

leicher Erlernung eines Berufes
ann sogleich eintreten : Douglas -

trvße 26, Hinterh ., pari .
Nette 1 Zimmerwohnung mit

Küche auf sogleich oder 1. April
zu vermieten . Zu erfragen das.

Ein Tafelklavier , gut erhalten ,
billig zu verkaufen . Händler ver¬
beten . Zu erfragen ebenda.

MIIenMiirlie
ISewUek

Für 15 jährig . Mädchen aus acht¬
barer Familie wird auf 1 . April oder
später eine Stelle als Kindermäd -
ck cn od . dergl . in Henschaftshaus ges.
Off. unt . Nr . 4557 ins Tagblattbüroerb .

Dienst-Gesuch .
Für ein 15jähriges, in unserem

Fürsorgsheim ausgebildetes Mäd¬
chen suchen wir für 1 . Mai u. für
verschiedene 14—16jähr . Mädchen
auf 1. u. 15. April Stellung . Näh .
Weftendftr. 57, 3. St ., Mittwoch v.
2—6 Uhr, sonst täglich von 9—11
Uhr durch Fräulein West .
Der Borstand d. Mädchensürsorge.

Einfaches Mädchen, das nähen ,
bügeln und servieren kann , sucht
zum 1 . April Stelle als Zimmer
Mädchen : Bismarckstraße 27.

verkiiiike
Handverkauf .

Hans in der inneren Weststadt mit
6 ."»88 Mk . Mietscrträgnis für
SS 888 Mk . zu verkaufen. Nä¬
heres im Tagblattbüro.

Hmis -Berkanf .
In dem Stadtteil Karlsruhe -Dax -

landen find in sehr schöner Lage
2 oillenartige Häuser m . 6 Zimmern,
Küche, Bad und großer Garten
billigst zu verkaufen. Näheres
Kreisstraße 20, daselbst .

Wies WMM
mit gut eingerichteter Schmied«
und Handlung in landwirtschaftl .
u. Haushaltungsgegenständen in
der Pfalz , Nähe Karlsruhe , zu ver¬
kaufen . Ware muß nicht über
nommen werden . Offert , unt . Nr.
4251 ins Tagblattbüro erbeten .
Hausverkaus od. Laden zu verm.

In schöner Lage mit reg . Ber¬
kehr ist ein Haus mit kl. Laden,
sehr gut rentierend , in der Süd¬
stadt krankheitshalber billig und
unt . ganz günst . Bedingungen zu
verkaufen . Auch ist der Laden m .
Wohnung von 2—3 od . 4 Zimm.
zu vermieten auf 1. Juli d . I . Off .
u. Nr . 4586 ins Tagbiattbüro erb.

Mädchen,
21 I . alt , mit gut . Zeugn. , in all .
Haus - u . Küchenarbeit, selbständ.,
sucht auf 1. April Stelle . Ofsert .
erbeten an Maria Steinhart ,
Weindrennerstroße 13, 8. Stock.

Stelle -Gesuch .
Aelt., tücht . Mädchen, das gut

kochen kann u . in allen Hausarb .
gut bewandert ist u. gute Zeugn .
besitzt , sucht sofort' oo. 1. April
Stelle . Am liebsten zu einz. Herrn
od. kl., fein. Haushalt . Offerten
u. Nr . 4585 ins Tagbiattbüro erb .

Fleiß . , solid . Mädchen, das schon
gedient hat , sucht per sos. od . 1 .
April Stelle als Alleinmädchen.
Näh . Rastatterstr . 85, Rüppurr .

Ein willige? Mädchen vom Lande ,
ans guter' Familie, sucht AnsangSstel-
lung, sofort oder auf 1 . April. Nä¬
heres Sofienstrah« 72 I.

Junges Mädchen mit schönerHand¬
schi ist suckt Paffende Beschäf i -
gnug . Gefl. Offenen unter Sir. 4612
ins Tazdlatlbüro erbeten.

Im Kleider- und
jeder Art empfiehlt
Schneiderin : Efsenweinstraße
Vorderhaus , 2. Stock

Weißnähen
sich bestens

nstraße 3,

Kioderkleider für Knaben und
Mädchen werden auf Ostern schön
und billig angefertigt . Adresse zu
erfragen im Tagblattbüro .

Elegante sowie einfache Kostüme ,
Mästet , Jackett - und Blusen
werden tadellos unter Garantie an¬
gefertigt.
Johanna Weber , Herrcnstraße 33.

Eine Frau nimmt noch etwas
Näharbeit an. Die Arbeit wird
abgeholt u . pünktl . des. : Beiert¬
heim, Gebhardstr . 45, 3 . St . rechts .

Alleinstehende junge Frau sucht
Monatsstelle od . nachmittags zum

Nutzen . Gute Zeugn. zu Diensten ,
u erfrag . Westendstr. 12, 1. St .

Mnnllek
Solider , ehrlich. Mann , welcher

sich vor keiner Arbeit scheut, ge¬
lernter Metzger, auch im Kochen
erfahren , sucht Beschäftigung geg.
geringen Lohn, auch halbe . Tage .
.Kaution vorhanden .) Off . um .
Nr . 4599 ins Tagbiattbüro erbet .

Aus welch , kaufm . Büro könnte
junger Mann volontieren ? Off.
u . Nr . 4594 ins Tagbiattbüro erb .

Schlosserarbeitr« jeder Art , so¬
wie Reparaturen , insbesondere
Herdreparaturen unter Garantie
schnell, gut und billig bei Eduard
Reeß . Amalienstraße 43.

Rollen -Umzüge
besorgt billig 8 . Mulfinger , Dienst-
mann Nr . 1, Lesiingslraß . 3».

Grötzingen
( II Minuten Bah « von
Karlsruhe ) villenartiges

Landhaus ,
zweillbck .,

Suff. Pro kt.,
mit allem

Komfort
tGas ,

Wasser ,
Bad ) eingerichtet , Todes¬
falls wegen sof. günst .
z« verkaufen .

Grosser Garten sF r«) ,
Einrichtung für Geflü¬
gelzucht . günstige Ge¬
legenheit zum Terrain -
Verkauf . Besichtigung
jederzeit : Kaiserstr .28 >1,
beim Besitzer .

U. Msganvi ». j

Anwesen
Rintheimerstratze 8, mit gr . Oeko-
nomiegebäuden , in welchen zurzett
eine Milchkuranstalt u. Kutscherei
betrieben wird , sowie mit Bau¬
plätzen an 2 fertigen Straßen , ist
preiswert zu verkaufen . Zu erfr.
Georg -Friedrichstr . 18 u. Viktoria -
straße 6, 2 . Stock .

Bangelände
in unmittelbarer Nähe des neue»
Bahnhofs , für 2—3 Bauplätze ge¬
eignet vorerst um den billigen
aber >esten Preis von 25 ^ l per
Quadratmeter zu verkaufen . Off .
u . Nr . 4489 ins Tagbiattbüro erb.

Banplatze
in Rüppurr ,

an fertiger Straße , werden billig ab-
gegeben . Wo ? sagt das Tagblattvüro.

Möbel
in bürgerlicher , sowie hochfeiner
Ausführung unter jeder Garantie
U denkbar billigsten Preisen , da
wine hohe Ladenmiete und direkt

unt . selbsttätiger Leitung , zu ver¬
kaufen . Streng reelle Bedienung ,
keine Reisende , keine Provision .
Großes Lager am Platze . Möbel¬
fabrikat . Ludwig - Wilhelmstr . 17 ,
Hinterhaus , 2 . Stock .

Schmistlistcr-Spitgcl
nebst eisernem Airmensckild billig zu
verkaufen: F . Meixlcr , Waldslratze ,
gegenüber dem Reickenzcheater.

AlMer AlkzeshMallf
fir Vmtlrvte.

Für 420 -R eine ganze Aus¬
steuer, neu, alles poliert , 2 Bett¬
stellen , Rosten, Matratzen , Polster ,
Waschkommode m. Spiegelaufsatz ,
Nachttisch mit Marmor , Chiffon¬
niere , Vertiko m. Spiegelaufsatz ,
Plüschdiwan , Tisch mit Eichen¬
platte , 4 Stühle , 1 Küchenschrank,
Küchenbrett, Tisch , 2 Hocker : sonst
einz. Möbel billig zu verkaufen :
Eisenbahnstrotze 83. 2. Stock lks .

Esszimmer - Einrichtung , Eiche,
moderne , solide Ausführung, bestehend
aus 1 Buffet , 1 Kredenz, 1 Umbau
init Kristallspiegel, 1 Diwan, 1 Aus¬
ziehtisch, 6 Lederstühlen,

530 Mark .
Herrenzimmer in dunkel Eiche,

l Bücherschrank, 1 Diplomaten-Schreib-
büro , 1 Ledcr- Schreibstuhl , 3 Leder¬
stühle, 1 Ottomane,

3H0 Mark .
Die Preise sind über 20 °I» wegen

anderweitiger Benützung des Magazins
reduziert. Möbelschreinerei H . F .
Nothweiler , Amalienstraße 37.

Kleine« Sofa mit 4 Halbfau -
teutls , kupferfarben (wie neu)
preiswert zu verk . : Karl -Fried -
richftr. 21 , 2. St ., Eing. Markgra¬
fenstraße.
Gut erh. Küchenschrank f. 10 »st,

Garderobeständer für 3 «st zu
verkaufen : Werderstr. 18, 8. St .

Billig zu verkaufen :
gute Bettstelle, Rost , neu bezogene
Obermatratze, Polster , ganz neu ,
27 ^>l : Körnerstr . 30, 4. St . lks .

Wegen Wegzug billig zu ver¬
kaufen : ein Bett mit Rost, ein
runder Anlegetisch .

Akademiestraße 23, 2. Stock .
Gut erhaltene , eiserne Kinder -

bettstelle oillig zu verkaufen .
Winterstraße 46, 4. Stock .

MneinrichtW
spottbillig zu verkaufen : F . Meixler ,
Waldstraße , gegen, d. Residenztheater .

Geige. 1749er,
Nürnberger , preisw . zu verkauf .
Off. u. Rr . 4598 ins Tagblattbüro .

Harmonium ,
gebraucht, sehr gut erhalten , für
50 zu verkaufen .

Bahnhosstraße 24 , 2. Stock .

Gehrock-Anzug.
gut erhalten , billig zu verkaufen .
Adresse zu erfr . im Tagbiattbüro .

Schwarzer Gehrock-Anzug
iür große Person billig zu ver¬
kaufen. Näh. Morgenstr . 10. pari .

Ulster,
hocheleg., gar nicht getragen , zum
halben Preis zu verkaufen evtl ,
gegen Fahrrad , Lexikon od. dgl.
Offerten unter Nr . 4596 ins Tag -
blattbüro erbeten.

Drilling , sehr gut im Schuß , bil¬
lig zu verkaufen . Näheres Mor¬
genstraße 10 , pari .

Fortzugshalber
ist ein Gasherd (Junker
L Ruh ) sowie Wasch -
gefäfte billig zu verkaufen :
Sofienstraße 79/81,2 . Stock
rechts.

Schlafzimmer -Einrichtung .
>ell eichen , <5 iffonniere , Spiegrlscheank,
Rich wschronk, verschiedene Timons,

Chaiselongue,Vertiko, Trumeau,Stühle,
Küchciisäirank billig zu verkaufen :
Adleistraße 40 bei Krüger .

Eine Ottomane , gut erhalten ,
ein Patentrost mit Schutzdecke ,
ein Diwan , ein Fauteuil preisw .
zu verkaufen bei
I . Müller . Tapez . u. Dekorateur ,

Hirjchstraße 18.

WeNSNks , BaütöftN
und Badremricktrmg»gkflenstände, große
AuSwehl , billigste Preise : Adler-
straßc 44.

Kl » PttBllN -Mfkll
ist wegen Umzug billig zu ver¬
kaufen. Näh. Erbprinzenstr . 11.

Herd-Verkauf.
Ein Gasherd , gedeckt, mit Tisch

ein sehr guter NaftatterHerd mit 3Löch .,
sehr billig abzugeben : Karlstraße 20.

Herd,
weiß Email, fast neu , wegzngShalber
billig zu verkaufen : Aorkstraße 27 II
rechts .

Fahrrad ,
ein gut erhaltenes , p riswert zn
verkaufen: Douglasstraße 30,

! Hinterhaus , 2. Stock.
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OuaiitLts - V/srs kgj
ssstr mLöigsn pi-sissn.

^ bgspsstts '
küllxarclinsn, wskS uns erSms

Xongrsöstokks mit bunten Ltrsiksn kür SoksibsnAsrclinon
k^ sc>rasstoffs , mocksrns ß^ ustsr kür SoksibsnZarcllnsn .

- .VS
^ngl. I'all. Snss - biss i . i i . . , . . Stück - .20 — .30 — .45
Sirbstall , Lriss - biss ^ . Stück - .60 — .85 1 .10
8rbs1üli , l-ialbslors , mit 6snolarbsi1 . . . i Stück 3 .50 6 .— 6 .50
^rbstü »- 8lorss mit 6an6aebsit . . . . . .
8rbstüII -8sttkjscksn , 22O/33O cm , mit uns oknv

Stück 5 .30 8 .75 10—

Volant, mit mocksrnsr Sanck- ^ pplikation Stück 7 .50 10 .— 13.50
8rbs1üII- 8riss - biss - Ltoffs mit Volant . . . . klstsr 1 .20 1 .50 2 .10
8ngl . 1'

üII- 8riss - biso- 8toffs . klstsr — .60 — .60
!5ngl . I'üll - Qalsris - Sorcksn . ß/Istsr — .65 — . 90
Lrbststll- Qalsris - LorZsn . . . . . . . i k^stsr —.85 1 .20 1 .50
XSpsr- 8torss , oröms uns xolck . . . . . Stück 1 .95 2 .60 3 .25
Xöpsr- VitraZsn, cröms . . . . . . . . paar 3 .40 4 .50 5 .25
Lngl. 1'

üIlAarnituron, 2 ^lst§ ol 1 Ousrbskang dann. 4 .90 8 .— 11 .50

. . , paar 4 .50 5 .80 7 .50
r) . . ß/Ietsr — .50 — .75 1 —

— .32 — .45 — .60
. i i ß^ stsr — .35 — .48 — 65
. . . K/Istsr — .60 — .75

— .60 1 .10 1 .50

H/Iattras - Osrnitursn , 2 plüxsl 1 HusrbskanA
l- sinsn - ^ scinss , 2 k̂ lüZsI 1 OusrbskanZ .
Xocksl - Oarmtursn , 2 k̂ lü § sl 1 OusrbslisnA

Siscksrmsisr - Stokfs , karbiZ gsstrsikt . .

1 .95

Qarn .

Qarn .
es . 110

9 .50 14 .50 17 .—

19 .75

9 .75 12 .50 15 —
130 beoit

bisclsrmsisr - Stoffs , sinksrbiA .

Xooksl - Slokks , sinfanbiZ . . -

ß^ ackras - Stokks , moclsrns Ovssins

K/Istsr ^ 20 ^ 1 . 65
es . 110 130 besit

ß/lötsr 1 .35 1 .65
es . 110 ISO breit

fester 1 .25 2 .20

es . 125 cm brsit 1 .45 1 .85 per f/stsr
tẑ uII- Stokks , moclsrns farbige Cluster ca . 125 cm breit 1 .75 per steter

« crSms 82 cm 110 cmOSpsr - Storss - Stokks . . . . . . 130 cm' ' ' ' ' ' Küster

8atin - 8tores - 8toffs .

— .95
100 cm

Ilster — .75 u . 1 .10 1 .15

1 .20
130 cm

1 .20 u . 1.65

IVI0v ^ !- !^ 0S

l- lUQ 0 l^ dlv ^ u ^ ^ !
WLdesncl clissor Dago «SmUicli »
<Zsrckin»n- 2lubskörtoiIe >m pmi »«

billig«>°.

in cisn i^Lumsn 6sr frülisrsn k̂ irma L .
d4sssing - Lsenitui -sn . 150 cm lang,
10 k? ings , 2 DrSZse, 2 ^ nckknSpts ,
10 Xlsmmsm kompl . 2 . 28 8 . 88

ri, Ein gut erbaltcnes
t Schlafsofa

ist zu verkaufen : Fnedenstr . 7 , 3 . St .
Kisten

zu verkaufen . Zu erfragen imn : Tagblattbüro .

il. 2 schwere Schlachtochsen
ü - sind zu verkaufen : Oetigheim bei

Rastatt , Haus 116.

Brnteier
e- von gelben Orpington , höchst prä¬miierter Abstammung , p . Dutzend
,, ^ l 5 , von redhuhnsarb . Italienern' ' per Dutzend 3.

Westendstratze SV, 2. Stock .
« Dung .
t- ein Zweispänner , u . 5V—KV Posta -
f . mente , zu Schuppen geeignet , zu

verkaufen : Gerwigstraße S6, Hin -
— terhaus , 1. Stock links .

n
*

/ « Theaterplatz ,
parterre , 1. Abteilung , für das

>t nächste Quartal zu vergeben . Zun. erfragen Roonstraße 7 im Laden .n.

" ZW Wiiscr ,
r . ^

^ ^ Hof - u . Landgütrrrc .
An - und Verkauf durch

üllgM MM .
Liegenschaftsbüro , Hirschstr . 4S ,

Telephon 2117.

Bett ,
kompl., sauber , gut erhalten , zu kaufe «
gesucht . Händler verbeten. Off . unt .Nr . 4S68 ins Tagblatkbüro erbeten .

Waschkommode und Nachttisch
mit und ohne Marmorplatte und
Bettstelle , Rost , Matratze zu kau¬
fen gesucht . Off . mit Preisangabe
u . Rr . 4S92 ins Tagblattbüro erb .

Kochherd , gebrauchter , zu kau¬
fen gesucht . Offerten unter Nr .4601 ins Tagblattbüro erbeten .

Aktenschaft ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht :

Eisenlohrstraße 6.
Handwagen ,

4rädrlger , zu kaufen gesucht . Nä -
heres Schiuerstraße 17, 2. Stock .

A Eine gebrauchte, noch sehr schöne
Petroleum - Hängelampe und ein
Vogelkäfig für Kanarienvogel zu

— kaufen gesucht . Offen , unter Nr . 4614
ins Tagblaltbüro erbeten.

^ Zu Kausen gesucht :
<i gebrauchte Turngeräte
n (Reck , Barren ) fürs Freie . Gesl .

Offerten unter Nr . 46V4 ins Tag -
biettLüro erdet »».

Mtiilts hcrrslljlistlikljcs Elüsamilicuhllns
im Villenviertel (Händel straße Nr . 7) mit hübschem Garten , 10 Räumemit Zentralheizung , elektrischem Licht , Warmwasscwersorgung , Gas rc.ans sofort z» verkaufen oder zu vermieten . Näheres BaugeschästWilh . Stöber . Siüppnrrerstraße 13. Telephon 87 und Bchneke L
Zschache , Klanprechtstraße S, Telephon 1815.

Veinwirlschast'verkaus - Tausch .
Eine seit zirka 40 Jahren im Betrieb , befindliche, antgebende , altbe¬kannte Weinwirtschast , in der Hanptverkchisstraße allerbester Geschäftslagein Karlsruhe gelegen, ist sehr billig zu verkaufen. Grosser Jahresumsatznachweisbar .
Auch für eine Bierbrauerei sehr geeignet , « ndwürde ein gangbares Hotel im Schwarzwatd oder

anderweitig in Tausch genommen .
Offerten unter Nr . 4615 ins Tagblaltbüro erbeten.

Von heute an sind vom früheren

Biktoriapensionat ,
Kaiserstratze 241 , Karlsruhe,

Ziegel , Bauholz , Türen , 130 Stück Fenster mit Steinein -
fassling, Riemen -, Streisböden , Schalung und Parkettböden ,
billig abzugeben. Näheres auf der Abbruchstelle oder
M . Notheis , Mühlburg . Gluckstraße sowie bei
Gebr Griesinger , Eg gen stein ._ _Der liest uns IllLsodmell, Vrallsmissiooeir , kraus- nvä
Lodslmsssvr rwä Kiemen ; ferner . V^vamomasodioe , keävr -
unä Rnngknvsgsn , eis . Vransxortvagen , , kaedtväodter -
Lontrolladr , Lüromödsl , VorluiengseliräLLv , Lsntweninventar
au verkaufen .

von llarreWiooksvkos 8AZe«erk,
I8 ai »i« nstnsssv 86 .

Herrcu -Fahrrad ,
Torpedofreilauf , ist billig zu ve
Durlacherstraße - S7 I .

straße 47 , 2 . Stock, links .

Handwagen
geben : Karlstrabe 30.

neu , für 15 zu verkaufen .

Körnerstrahe 27, 2. Stock .

KinderNegwagen ,
erhalten , billig zu vsrk
Adlerstr . 6, 3 . Stock links .

Zigarren ,
billig abzugeben :

Gaslüster zu verkaufe »,
dreiarmiger , mit schöner Glas¬
verzierung und Glühlicht , billig zu
verkaufen : Kaiserstr . 211 , 3. St .

8 Bogenlampen , fast neu , für
Innenbeleuchtung geeignet , billig
zu verkaufen .
M . Schneider . Koiserstraße 181.

1 Doppel - und 1 dreiarmiger
Gasleuchter sowie 1 Junker und
Ruhosen zu verkaufen .

Hirschstraße 1ö> 1. Stoch .
L4

VkllillkltkS
LchliiiiiHcr -Echkll

mit Glasplatten ,

kistrukkFiristiWId
mit Verzierung billig zu verkaufen.

Ar . Betsch ,
MoUkeAratze 81 .

Abbnuh-

Mlitrnalie «
aller Art , wie Aenster -
gestette, Fenster ,
Türen , Läden , Fuß¬
böden , Backsteine ,
Banholz , Brenn¬
holz u. dergl . billig
abzugebcn : Abbruchstelle :
Schloßplatz 3 .

sowie
auch ?eck- und Flugkäsige
3 u . 4 d . St . zu verk . : Gerw
straße 40 , 4. St . rechts .

Kanarienhahn ,

vesangskasten .
Hlmalienstraß « 87, 4. Stock.

Wasserschlanch
Ken gesucht .
Saldhornstraße 21.

Kaufe
getrag . Herren - u. Damenkleider ,
Schuhe , Weißzeug , Möbel . Zahle
besten Preis .

Groß . Morkgrafenstroße 16.

ko- mul Ui'Ilililr-Kerclislt

n . Weinirsub
xtun -snune

52 Xronsnslraks 52
empüodld sieb ssdr goebrisn
klcrroekattnn rum Ankauf go-
troxsusr Horrsn - unä vamon -
kleiäung , llnitvrmsn sllsr > rt ,8cbuko , Llvbcl, Vetton oco.

KosLksi »«« gsnüg ».

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Herren -
imd Dameuklcider . schuhe , Weiß¬
zeug , Möbel , Betten . Komme jeder
Zeit . Postkarte genügt .

Plachzinski ,50 Turlacherstr . S0 .

An - «. Verkauf
Geschäft Schiitzenstr . Sk zahlt

die höchsten Preise für getragene
Kleider , Schuhe usw . Postkarte
genügt . Komme zu jeder Zeit ins
Haus .

Kaufe
fortwährend einzelne bessere Mö¬
bel , ganze Haushaltungen oder
übernehme solche zu Versteige¬
rungen in und außer dem Hause .

I . Madlcuer ,
Rüppurrcrstraße 20 .

Getragene
Kleider !

Schuhe , Möbel kaufe ich stets zu
sehr hohem Preise . Postkarle er¬
beten an Fa . A. Czelewitzky ,
Markgrafenstraße 7.

Flaschen !
Rheinwein - , Sekt - , Bordeaux -

Flaschen sowie alte Oesen , Alt -
Eisen u . Speicherkram zahlt die
höchst. Preise . Bordolo , Zähringer -
straße 5. Postkarte genügt .

'ß' KkinkiMkk^ '
welcheanKrampfadern , offenenWunden,
geschwollene» Füßen , nassen u . trockenen
Flechlen luden , behandelt nach best-
bewährter Methode Wilh . Oschwald »
Atelier für Fußpflege , Kaiselftraße 04,

neben Tictz. Telephon 3084 .
Sprechstunden von 1" bis 12

und 2 bis 7 Uhr.

klabaltiaarkea .

A kontlörk - ck
' Karniluren ^

u-kea . ln grosser 1a «« skl .

1 » üüskZl *
, kizemmii ,

Wslcksknssse Sl .

Weusabrlk Reichenbachbei
Gillingen

mit Dampf - und Motorbetrieb — eigene - Sägewerk .

zu?
"

AnkttLg
AjAtk Mjj Itrslllldgejiklle - billMrjeder Art Berechnung .
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